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Rüdiger Bergien mit dem Carl-Erdmann-Preis 
ausgezeichnet 
Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands (VHD) vergibt 
renommierten Forschungspreis 
 
Rüdiger Bergien, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum für Zeithistorische Forschung 
Potsdam (ZZF), wurde auf dem 52. Historikertag in Münster für seine Habilitationsschrift  
„Im ‚Generalstab der Partei‘. Organisationskultur und Herrschaftspraxis in der SED-Zentrale 
(1946-1989)“ mit dem Carl-Erdmann-Preis ausgezeichnet.   
 
Die Habilitationsschrift von Rüdiger Bergien widmet sich dem Zentralkomitee (ZK), dem 
Exekutivorgan der SED-Parteiführung und Herrschaftszentrum der DDR. Die bis zu 2.000 Mitarbeiter 
waren dafür zuständig, dass die Parteilinie in allen Bereichen der Gesellschaft umgesetzt wurde. Auf 
der Basis von Akten der Partei und des Ministeriums für Staatssicherheit sowie von 
Zeitzeugeninterviews untersuchte Bergien Innenleben, Personalstruktur und Herrschaftspraxis des 
Apparats. Seine Ergebnisse revidieren das Bild einer stark auf die Ideologie bezogenen und 
homogenen Machtzentrale: Statt sich als Ideologiewächter vom Staat abzuheben, wuchs der ZK-
Apparat im Lauf der Jahrzehnte in Staat und Gesellschaft hinein. Dies stabilisierte einerseits die 
Parteiherrschaft, hatte andererseits jedoch zur Folge, dass die ZK-Mitarbeiter im Herbst 1989 nicht 
bereit waren, ihre Macht bis zum Letzten zu verteidigen. 
  
Rüdiger Bergien ist wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Abteilung I "Kommunismus und 
Gesellschaft" am ZZF Potsdam und Privatdozent für Neuere und Neueste Geschichte an der Humboldt-
Universität zu Berlin. Die prämierte Studie erschien im August 2017 in der ZZF-Reihe „Kommunismus 
und Gesellschaft“ beim Ch. Links Verlag. Sein aktuelles Forschungsprojekt fragt nach dem Wandel der 
Informationsverarbeitung in Polizeibehörden und Nachrichtendiensten in Deutschland nach 1945.  
 
Der Preis wurde im Rahmen eines Festaktes am 27. September 2018 in Münster verliehen. Die 
Laudatio hielt Prof. Dr. Julia Angster, Professorin für Neuere und Neueste Geschichte an der 
Universität Mannheim. 
  
 

 
Weitere Informationen: 
 
Weitere Informationen zu Rüdiger Bergien:  
https://zzf-potsdam.de/de/mitarbeiter/rudiger-bergien 
 
Weitere Informationen zu der prämierten Habilitationsschrift: 
https://www.christoph-links-verlag.de/index.cfm?view=3&titel_nr=932 
 
Weitere Informationen zum Carl-Erdmann-Preis: 
https://www.historikerverband.de/nachwuchs/carl-erdmann-preis.html 


